
Von Ute Winsemann

Delmenhorst. Es gab nur Belohnungen; Ge-
walt war nicht im Spiel. In Ordnung war es
trotzdem nicht, was ein zur Tatzeit 17-Jähri-
ger mit zwei damals 13-jährigen Jungen ge-
macht hat. Wegen sexuellen Missbrauchs
verurteilte ihn das Amtsgericht gestern zu
zehn Monaten Jugendstrafe auf Bewäh-
rung. Außerdem wurde dem Jugendlichen
auferlegt, eine Therapie, die er ohnehin
schon macht, fortzusetzen und Arbeitsstun-
den zu leisten.

Sowohl der 17-Jährige als auch die bei-
den 13-Jährigen wohnen im Wichernstift.
Dort soll es auch zu den Handlungen gekom-
men sein, für die er sich jetzt verantworten
musste. Insgesamt ging es um 22 Fälle – 20
Mal mit dem einen Jungen, zwei Mal mit
dem anderen – im Zeitraum von Januar bis
September 2007. Der 17-Jährige soll die an-
deren zu gegenseitigen Manipulationen an
den Genitalien bis zum Samenerguss aufge-
fordert haben.

Der Jugendliche ist nach Angaben des Ge-
richts nicht vorbestraft.

Von Ute Winsemann

Delmenhorst. In Sachen Neubau der Bundes-
straße 212 will die Interessengemeinschaft
(IG) B212-freies Deich- und Sandhausen
kurz vor Ende des Raumnordnungsverfah-
rens den politischen Druck erhöhen. Für
Freitag wurde die Übergabe von Petitionen
an Vertreter des Niedersächsischen Land-
tags und der Bremischen Bürgerschaft ange-
kündigt.

Der Text soll erst am Freitag bekannt ge-
geben werden. Klar ist aber, dass die IG mit
dieser offiziellen Bitte oder Beschwerde in
Schriftform nicht zuletzt auf die von ihr ins
Spiel gebrachte „Verkehrsoptimierte Nord-
variante“ hinweisen will. „Wir haben in den
vergangenen Wochen feststellen müssen,
dass unser Vorschlag nicht ausreichend be-
kannt ist“, so Martin Clausen von der IG.

Selbst manch regionale Politiker wüssten
kaum mehr, als dass die Variante am Schnitt-
punkt mit der Stedinger Landstraße auf Auf-
und Abfahrten nach und von Bremen ver-
zichte. Um in den Planungen, die aus Sicht
der IG in einer Sackgasse stecken, weiterzu-
kommen, gelte es aber, den Gesamtkom-
plex mit seinen nach IG-Meinung überwie-
genden Vorteilen und auch einigen nicht
verschwiegenen Nachteilen zu verstehen
und abzuwägen.

Das laufende Raumordnungsverfahren

liege weitgehend in Händen der zuständi-
gen Behörden. Dagegen zwinge die Petition
nun auch die Politiker dazu, „sich mit der Va-
riante detailliert auseinanderzusetzen“,
meint Clausen. Denn die beiden Länderpar-
lamente müssten nach den gesetzlichen Vor-
schriften am Ende eine begründete Stellung-
nahme zu der Petition abgegeben.

Clausen blickt unter anderem nach Bre-
men, wo das für Delmenhorst und Ganderke-
see so wichtige „Randthema längst abge-
hakt“ sei, und Richtung Wesermarsch, von
wo meist Signale wie „baut das endlich fer-
tig“ zu hören seien, egal auf welcher Trasse.
Dabei berücksichtigten die Betreffenden
nicht, dass die „Verkehrsoptimierte Nordva-
riante“ gerade auch ihnen entgegenkäme,
weil sie technisch „problemlos in das Verfah-
ren zu integrieren“ und weniger konflikt-
trächtig sei – also schneller umzusetzen.

Unterdessen dauert das Raumordnungs-
verfahren bereits länger als vorgesehen. Un-
ter anderem habe die Ländergrenzen über-
schreitende Thematik für einen höheren
Aufwand gesorgt, sagt der Leiter der Lan-
desbehörde für Straßenbau und Verkehr in
Oldenburg, Joachim Delfs. Zudem sollten
noch die in Kürze vorliegenden Ergebnisse
einer zusätzlichen verkehrswirtschaftlichen
Untersuchung abgewartet werden. Er rech-
net aber damit, dass das Verfahren im nächs-
ten Monat abgeschlossen werde.

Weil sie Fußgänger und Radfahrer gefährdet hat, haben Stadtmitarbeiter Peter Piskalla (Foto)
und seine Kollegen gestern eine nicht mehr standsichere Linde an der Stadtkirche gefällt. Der
Baum wurde im Rahmen sicherheitsrelevanter Schnitt- und Fällarbeiten im Stadtgebiet (wir be-
richteten) beseitigt, die im Februar abgeschlossen sein werden.  KAP·FOTO: INGO MÖLLERS

Ganderkesee. Angesichts einer geplan-
ten Firmen-Vergrößerung im Industrie-
gebiet an der Handelsstraße haben
UWG und Grüne im Umweltausschuss
eine neue Debatte über die Lärmgrenz-
werte gefordert, die 2004 gelockert wor-
den waren. Bislang vergebens zwar,
doch trotzdem stockt die Expansion: Die
Gewerbeaufsicht fordert, dass der An-
trag nachgebessert werden muss.
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Von Ute Winsemann

Delmenhorst. Fast mochte man denken, der
angekündigte Räumungsverkauf bei Hertie
habe gestern schon begonnen: Vor dem Ein-
gang drängelten sich gestern Vormittag zeit-
weilig die Kunden. Allerdings nur, weil
eben jener Eingang bis kurz nach elf Uhr ver-
schlossen blieb. Schilder an den Türen wie-
sen darauf hin, dass wegen einer Betriebs-
versammlung erst gegen 10.15 Uhr geöffnet
werde. Offenbar dauerte es dann doch noch
etwas länger als geplant.

Zum Inhalt der Versammlung oder zu den

Gründen für die Überziehung wollte sich Fi-
lialleiter Bodo Uelsberg nicht äußern: Eine
Betriebsversammlung sei eine interne Ange-
legenheit, und das solle sie auch bleiben.

Ähnlich zugeknöpft gab er sich in Bezug
auf den Räumungsverkauf mit „hohen zwei-
stelligen Rabatten“, der laut einer Pressemit-
teilung der Essener Unternehmenszentrale
am Freitag beginnen soll (wir berichteten).
Auf die sich angesichts der fortschreitenden
Ausräum-Aktivitäten aufdrängende Frage,
was denn da eigentlich noch verkauft wer-
den soll, entgegnete er lediglich „Lassen Sie
sich doch einfach überraschen.“

Einen Räumungsverkauf wird es bei In-
koop ohnehin definitiv nicht geben. Die Wa-
ren würden auf andere Filialen umverteilt,
erklärte Geschäftsführer Bernd Oetken. Das
großflächige Ausräumen solle aber erst
nach dem letzten Verkaufstag am 21. Fe-
bruar beginnen, kündigte er an. Vorher wür-
den zwar die Bestände etwa bei Wein und
Spirituosen schon ausgedünnt. Doch Waren
des täglichen Bedarfs mit hohen Umsatzzah-
len solle es bis zum Schluss noch geben.

Inkoop werde die durch Hertie bedingte
Schließung voraussichtlich ohne betriebsbe-
dingte Kündigungen abwickeln können,
sagte Oetken. Über die arbeitsrechtliche Zu-
kunft der Hertie-Beschäftigten wird laut Un-
ternehmenszentrale erst nach Eröffnung
des bisher noch vorläufigen Insolvenzverfah-
rens entschieden.

Von Ingo Dachwitz

Delmenhorst. Einmal was ganz anderes ma-
chen als bisher, das gewohnte Umfeld ver-
lassen und sich für andere einsetzen: Das
können Jugendliche und junge Erwachsene
ab 15 Jahren auch in diesen Osterferien wie-
der. Das Projekt „Szenenwechsel“ bietet ih-
nen die Chance, für eine Woche in sozialen
Einrichtungen der Region zu hospitieren
und zu helfen. Dabei können die Freiwilli-
gen nicht nur einen Blick in andere Lebens-

welten werfen, sondern auch für sich entde-
cken, ob ein späterer Beruf im sozialen Be-
reich für sie geeignet wäre.

Bereits zum zwölften Mal findet die Ak-
tion in diesem Jahr statt, diesmal vom 30.
März bis zum 4. April. Die Kooperationspart-
ner – Caritas und Diakonisches Werk Olden-
burg sowie die Jugendorganisationen Bund
der katholischen Jugend und Evangelische
Jugend Oldenburg – versprechen sich da-
von nicht nur spannende Einblicke für die
Teilnehmer, sondern auch den Kontakt zu

potenziellen späteren Mitarbeitern. „Schon
einige Jugendliche haben so den Einstieg in
die soziale Arbeit gefunden“, berichtet Or-
ganisatorin Jutta Tschernischen. An den
Szenenwechsel könnte zum Beispiel die Mit-
arbeit in weiteren Projekten oder sogar Prak-
tika anschließen. „Und auch wenn jemand
merkt, dass es nichts für ihn ist, ist das gut.
Besser heute als in der Ausbildung“, findet
Klaus-Peter Seibt, Leiter des Diakonischen
Werks Delmenhorst Oldenburg Land.

Geld gibt es für die Arbeit im Projekt
nicht, doch der Dank der Menschen in den
Altenheimen, Kindergärten, Behinderten-,
Suchtkranken- und Wohnungslosenhilfen
oder anderen sozialen Einrichtungen
scheint Lohn genug. „Die letzten Jahre ha-
ben gezeigt, wie spannend es für die Ju-
gendlichen ist, über ihren Tellerrand hinaus-
zuschauen und Teile unserer Gesellschaft
kennen zu lernen, mit denen sie bisher noch
nie in Berührung kamen“, erinnert sich Cari-
tas-Geschäftsführer Peter Schmitz.

Für alle Teilnehmer gibt es am Ende ihrer
gemeinnützigen Woche außerdem ein Zerti-
fikat als Bescheinigung der geleisteten Ar-
beit, etwaige Fahrtkosten müssen die Teil-
nehmer nicht selbst tragen.

Wer Interesse daran hat, seinen Horizont
um diese Erfahrungen zu bereichern, be-
kommt alle weiteren Informationen beim
Diakonischen Werk und beim Landes-Cari-
tasverband oder auf der Internetseite
www.szenen-wechsel.de.

Bis spätestens Mitte März ist dort auch die
Anmeldung zum Projekt möglich, genauso
wie unter der Telefonnummer
0441/2100183.

Hude. Eltern, die ihre Kinder in Huder
Kindergärten schicken, müssen sich auf
höhere Kosten einstellen: Der Sozialaus-
schuss hat beschlossen, die Gebühren
anzuheben. Ab August sollen sie um
rund drei Prozent steigen. Dabei wurde
der ursprüngliche Vorschlag der Verwal-
tung dahingehend modifiziert, dass Bes-
serverdiener etwas stärker belastet wer-
den als Einkommensschwache.
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Delmenhorst (kap). Zwischen Montagabend
und Dienstagmorgen sind unbekannte Tä-
ter in ein Schmuckgeschäft in der Bahnhofs-
straße eingebrochen. Laut Polizei entwende-
ten sie wertvollen Silberschmuck (Ketten
und Ringe). Dazu hatten sie die Tür aufge-
brochen. Gleiches versuchten Täter bei ei-
nem Versicherungsbüro in der Langen
Straße. Es gelang ihnen aber nicht, die Büro-
tür zu öffnen – entwendet wurde nichts. Hin-
weise zu den Taten nimmt die Polizei unter
Telefon 04221/ 15590 entgegen.

Eine Osterferien-Woche mal anders verbringen
Projekt „Szenenwechsel“ bietet die Chance, in sozialen Einrichtungen zu hospitieren und zu helfen

Delmenhorst (cs). Das Max-Planck-Gymna-
sium informiert im Rahmen von drei Abend-
veranstaltungen über sein pädagogisches
Konzept, den Aufbau und das Fächerange-
bot seiner Oberstufe. Am heutigen Mitt-
woch geht es um die Einführungsphase
(Klasse 10), angesprochen werden sollen
Schüler der Klasse 9. Am Mittwoch, 18. Fe-
bruar, steht die Qualifikationsphase im
zwölfjährigen Bildungsgang (Abi nach
zwölf Jahren) für jetzige Zehntklässler im
Mittelpunkt. Die Veranstaltung am Montag,
23. Februar, behandelt die Qualifikations-
phase im 13-jährigen Bildungsgang und
richtet sich an jetzige Elftklässler. Alle Info-
Abende beginnen um 19.30 Uhr im Kleinen
Haus. Angesprochen werden sollen nicht
nur Maxe-Schüler und deren Eltern, son-
dern auch Interessierte anderer Schulen.

B212: Initiative
erhöht den Druck

Jetzt soll Petition Politiker wachrütteln

Die Kunden mussten draußen warten: Bis kurz
nach elf Uhr zog sich gestern die Betriebsver-
sammlung bei Hertie hin.  FOTO: UTE WINSEMANN

Linde an der Stadtkirche sicherheitshalber gefällt

Delmenhorst (fr). Da es in Niedersachsen
keine neuen Fälle der für Menschen unge-
fährlichen Vogelgrippe mit dem Virus
H5N3 gegeben hat, darf Geflügel auch im
Stadtgebiet Delmenhorst wieder außerhalb
geschlossener Ställe oder Schutzvorrichtun-
gen gehalten werden. Laut Stadt würden
auch die ausgesetzten Ausnahmegenehmi-
gungen vom Aufstallungsgebot im Land-
kreis Cloppenburg wieder erteilt. Und Geflü-
gelausstellungen sind mit Genehmigung
des Veterinäramtes wieder möglich.

Einbruch in ein
Schmuckgeschäft

Delmenhorst. Es ging um die Qualifika-
tion für Barsinghausen, den Landesent-
scheid Jugend trainiert für Olympia im
Handball. In drei Sporthallen wurden
die besten Nachwuchs-Handballer des
Bezirkes Weser-Ems ermittelt. In der
Wettkampfklasse III scheiterten das
Max-Planck-Gymnasium Delmenhorst
und das Gymnasium Ganderkesee da-
bei erst im Finale.
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Delmenhorst. Runde um Runde hat er
überstanden und nun ist Alexander Zoll
aus dem Boxstall des TV Jahn tatsäch-
lich der Einzug ins Finale der Weser-
Ems-Meisterschaft geglückt. Der Weg
dahin war allerdings kein leichter: Im
Halbfinale hatte er es mit einem richtig
starken Gegner zu tun, den er erst über
die Punktwertung besiegen konnte.
Jetzt geht’s zum Finale nach Emden.
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Maxe informiert an
drei Abenden

Versprechen interessante Einblicke: Klaus-Peter Seibt, Geschäftsführer des Diakonischen Werks
Delmenhorst/Oldenburg-Land (von links), Kirchenkreis-Sozialarbeiterin Jutta Tschernischen und
Caritas-Geschäftsführer Peter Schmitz informierten über den „Szenenwechsel“.  FOTO: IDA

Delmenhorst (cs). Das Gaspreisforum Del-
menhorst trifft sich heute ab 19.30 Uhr in der
Gaststätte „Zum Tell“, Stedinger Straße.

Neuer Zoff um alte Lärmpegel

Kindergartenplatz wird teurer

Delmenhorst (kap). Bestnoten hat sich ges-
tern ein 16-jähriger Schüler verdient, der
derzeit ein Praktikum bei der Polizei absol-
viert. Seiner Aufmerksamkeit war es laut
Sprecher Carsten Grallert zu verdanken,
dass ein flüchtiger Brummifahrer überführt
werden konnte. Dieser hatte um 9.20 Uhr an
der Straße Am Stadtwall eine Beeteinfas-
sung beschädigt und war weitergefahren.
Ein Zeuge hatte die Polizei verständigt, ihr
das Kennzeichen aber nur zum Teil sagen
können. Bei einer Streifenfahrt durchs Stadt-
gebiet, der Polizei-Praktikant saß mit im
Auto, entdeckte der junge Mann den ge-
suchten Lastwagen. Er wies seine erfahre-
nen Kollegen darauf hin, dass die Fahrzeug-
beschreibung und das Kennzeichenfrag-
ment auf das Fahrzeug passten. Die Beam-
ten konnten den Lkw-Fahrer überführen.

Delmenhorst (kap). Die Polizei nahm am Mon-
tagnachmittag auf dem Heidkruger Weg Au-
tofahrer ins Visier. In anderthalb Stunden er-
tappte die Lasergeschwindigkeitsmessung
drei Autofahrer, die schneller als die erlaub-
ten 50 Kilometer pro Stunde waren. Sie müs-
sen mit Bußgeld und Punkten rechnen und
einer von ihnen sogar mit Fahrverbot, denn
er fuhr innerorts 86 Kilometer pro Stunde.

Gaspreisforum-Treffen

Kunden vor verschlossener Tür
Betriebsversammlung als Vorgeschmack auf Hertie-Schließung

Stallpflicht für
Federvieh aufgehoben

Eins mit Sternchen
für Polizei-Praktikant

Schnellfahrer erwischtBewährung für Missbrauch
Vorfall ereignete sich im Wichernstift

Die Besten im Bezirk

Auf Titelkurs in Emden
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